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Damit die Menge der benötigten Klammern für die 
Sturmsicherung noch genauer bestimmt werden kann, ist es 
jetzt möglich, auch Dachdurchdringungen wie Gauben und 
Kamine auf den Dachflächen zu positionieren und in die 
Berechnung mit einfließen zu lassen. Davon profitierten 
Dachgewerke in zweifacher Weise: Das Befestigungsschema 
zeigt an, wie um Dachdurchdringungen herum gesichert wird; 
die Anzahl der Klammern reduziert sich z.B. bei Fenstern um 
deren Fläche. 

Außerdem können nicht nur die Dachformen Sattel, Pult, Zelt 
und Walm berechnet werden, sondern auch die komplexeren 
Dachformen wie Krüppelwalm, Mansard- und T-Dach sowie 
Winkel- und Dreigiebelbau. 

Übrigens können Sie die Windsogberechnung auch mobil auf 
Ihrem Smartphone oder Tablet durchführen – die neue 
Internetseite passt sich an alle gängigen Ausgabegeräte an.  

Welche Klammer wird benötigt und ist sie 
fachregelgerecht? Wann und in welchen 
Dachbereichen muss geklammert 
werden?  Wie viele Klammern werden 
benötigt? 

Mit dem FOS WindCHECK® auf www.fos.de 
erhalten Sie in wenigen Schritten eine 
Übersicht über Befestigungsschemata, 
Klammertypen und Stückzahl sowie einen 
Klammerplan, der anzeigt, ob und wie 
welche Dachbereiche zu klammern sind.
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Der Klammerplan zeigt anhand der bema¡ten�'achGUaufsicht�ob und wie welche 
Dachbereiche zu klammern sind.
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